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der Engländer war nur gering.
ſchen Bombay und Calcutta iſt wieder hergeſtellt. Aus
Hongkong wird vom 16. November gemeldet, daſe Lord
Elgin dem Gouverneur Yeh ein Ultimatum zugeſtellt habe.
Daſſelbe war indeß unbeachtet geblieben.
15. December ohne Widerſtand beſetzt.

Halliſ e Zeitung
(im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

literariſches Dlatt

ünd and.

Jn der Erpedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
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Halle, Sonntag den 21. Januar 1858.

d en S
Telegraphiſche Depeſchen

London, Freitag, d. 22. Jan. Mittags. Eine offi
zielle Depeſche aus Alexandrien vom 17. d. meldet aus

Taleutta vom 25. December, daß Oberſt Segaton, von
Delhti kommend, die Meunterer am 11. und 15. v. Mts. in
der Nähe jenes Platzes geſchlagen habe. Die Rebellen ver
iwren 750 Mann, ihr Lager und 11 Kanvnen. Der Verluſt

Die Kommunikativn zwi

Honon wurde am

London, Freitag, d. 22. Jannar, Nachmittags. Die
heutige „Times“ heit aus Calentta mit, daſt das 11. inlän

Chineſen indeß noch eine zehntägige Gnadenfriſt zugeſtan
den habe.

Der heutige „Moni-
teur“ bringt eine Note, welche die Seitens Belgien getrof

gie zu erwarken denn handelt der Bundestag krotz der gewontenen
Einſicht dennoch nicht ſo, wie er zur Wahrung der deutſchen Rechte

Hierzu ein

iſche Kavallerie- Regiment rebellirt habe und Seſertirt ſei.
Daſſelbe Blatt meldet ferner, daß nach den eben aus Hong-
Fong eingetroſfenen Nachrichten der Admiral des franzöſi
ſchen Geſchwaders die Blokade Cantons proklamirt, den

e rilage

Doppelte der gewöhnlichen Vorräthe,

handeln muß, ſo hat er ſein eigenes Vernichtungsurtheil für alle Zeit
geſprochen

Die Leipziger Bank hat mit dem 20. Januar den Disconto
für Wechſel und Anweiſungen auf 5 Proc. und den Pfanddisconto
auf 6 Proc. herabgeſetzt.

Frankfurt a. M., d. 20. Januar. Man ſpricht von Re
cherchen, die in Folge des Pariſer Attentates von der Polizei
dahier vorgenommen worden, aber erfolglos geblieben ſeien. Gewiß
iſt, daß die franzöſiſche Geſandtſchaft telegraphiſche Depeſchen aus
Paris erhielt und ſich unmittelbar darauf mit der Polizei in Com
munication ſetzte. Auch ein Pariſer Agent ſoll ſich im Auftrag der
Regierung dahier aufhalten um einem Flüchtling nachzuſpüren den
man in die angebliche Verſchwörung verwickelt glaubt. Aus Veran
laſſung der glücklichen Rettung des Kaiſers fand heute auch in unſe
rer Domkirche ein Dankgottesdienſt ſtatt.

Worms, d. 19. Jan. Die hieſige Zeitung enthält einen Er
e e an die Bürgermeiſtereien des Kreiſes welcher
beſagt:es werden ſeit Kurzem einzelne vormalige Soldaten bemerkt welche die von

dem Kaiſer der Franzoſen geſtiftete Heleng Medagille tragen. Da kein Angehöriger
des Großherzogthums berechtigt. iſt, ohne vorher erlangte Genehmigung des Herzogs

ausländiſche Orden und Ehrenzeichen anzunehmen und zu tragen ſo fordern wir ſie
in Gemäßheit einer vorliegenden Verfügung des Miniſteriums des Jnnern zum baldi
gen Bericht darüber auf ob und welche vormalige Soldaten in ihren Gemeinden jene
Medaille unbefugt tragen wobei wir jetzt ſchon bemerken daß das öffentliche Tragen
ausländiſcher Orden und Ehrenzeichen wobei keine Erlaubniß erwirkt worden iſt,
nach Art. 77 des Polizei Strafgeſehzes ſtrafbar erſcheint.

München, d. 18. Januar. Die Neue Münchener Zeitung“,
bekanntlich ein officiöſes Organ der königl. bairiſchen Regierung,
ſchließt eine an das Attentat auf Kaiſer Napoleon III. geknüpfte
Betrachtung, mit welcher ſie ihre jüngſte Nummer eröffnet, mit fol
genden, an dieſem Orte bemerkenswerthen Sätzen

„„Jn deutſchen Blättern ſo weit ſie ſich bis jetzt ausgeſprochen haben begegnet
uns überall der Ausdruck des tiefſten Abſcheues über die ungeheuere Frevelthat, aber
auch der Warnungsruf, für alle Fälle vorbereitet zu ſein, damit wenn eine „kaiſer
loſe ſchreckliche Zeit““ in Frankreich hereinbräche, Deutſchland in guter Berfaſſung
und Wehr ſich befinde. Wir glauben nicht daß irgend eine deutſche Regierung von
den hetligen Pflichten die jegliche zu erfüllen hat, nicht im Jnnerſten durchdrungen
wäre. Es weht durch die deutſchen Lande ein Geiſt des beſonnenen Fortſchritts, der
nicht niederreißt, ohne zugleich den neuen Bedürfniſſen Entſprechendes aufzubauen
der auch manches gute Alte wieder reſtaurirt und mit neuem Leben beſeelt. Da
nicht alle in allem zufriedengeſtellt werden, liegt in der Natur der Sache. Die einen
wollen treiben die andern zurückhalten, jene nach rechts ziehen dieſe nach links
Wenn nur überall ein billiger Ausgleichungspunkt gefunden wird und die ewigen Prin
zipien des Rechts und der chriſtlichen Möral gewahrt bleiben dürfen die Parteiſtre
bungen keine Beſorgniß errezgen. Jn dem nationalen Gedanken begegnen
ſich, gottlob, heut zu Tage Regierungen und Völker und dieſer
Gedanke macht uns ſtark nach außen und geachtet im Räthe der Na
tionen. Möge er namentlich in einer gemeinſamen Politik der beiden
deutſchen Großmächte ſtets einen beredten Ausdruck finden und der Geſinnung
des übrigen Deutſchlands zu kräftigem Rückhalte dienen. Dann ſtehen wir gerüſtet
gegen alle Eventualttäten, ſei es, daß das Schwert eines Eroberers oder der Dolch
eines Meuchlers ſie hervorrufe.“

Karlsruhe, d. 22. Jan. Großherzog Ludwig von Baden
iſt heute Morgen 62, Uhr geſtorben. Großherzog Ludwig geb.
den 15. Aug. 1824, war der ältere Bruder Sr. königl. Hoheit des
regierenden Großherzogs Friedrich. Da er wegen Krankheit die
Regierung nicht antreten konnte, ſo übernahm ſie Prinz Friedrich am
24. April 1852 als Regent und ſeit dem 5. Septbr. 1856 als Groß
herzog von Baden.)

Hamburg, d. 17. Januar. Wie bedeutend in Hamburg die
Aufſpeicherung der Produkte gewefen zum Zweck ver Aufſchraubung
der Preiſe geht unter Anderem daraus hervor daß daſelbſt gegen
wärtig gegen 834 Mill. Pfund Kaffee lagern, das iſt mehr als das

obwohl dieſe Hanſeſtadt der
erſte Kaffeemarkt in Europa iſt.

Aus dem Holſteiniſchen, d. 20. Jan. Ueber die Bar
gum ſche Angelegenheit eirculiren folgende Details Der frühere
Oberſt Fabticius, der in vormärzlicher Zeit an dem Griechiſchen Frei
heitskampfe Theil genommen, nach ſeiner Rückkehr von dort als Günſt
ling König Friedrich s V. eine Poſtmeiſterſtelle in Holſtein erhalten



ſpäter bei dem Ausbruche der SchleswigHolſteiniſchen Bewegung dem
Prinzen Friedrich von Auguſtenburg Noer als Chef des Generalſtabs
zur Seite geſtanden, gegen Ende des Krieges den Befehl über eine
von ihm organiſirte Reſervebrigade erhalten hatte und gegenwärtig,
nachdem er kurze Zeit eine Anſtellung beim „Trieſter Lloyd irren
wir nicht in Alexandrien, gehabt, als Hofbeamter an einem der klei
nen Mitteldeutſchen Fürſtenhöfe lebt, hatte Hrn. Bargum in Kiel be
auftragt, ſein Jntereſſe bei einer Erbſchaft, auf die Hr. Fabricius An
ſpruch hatte, wahrzunhmen. Hr. Bargum hatte ihm vor einiger
Zeit eine Summe als ſeinen Antheil überſandt. Hr. Fabricius glaubt
jedoch noch einige hundert Thaler mehr zu fordern zu haben und hat
deshalb Hrn. Bargum der Vorenthaltung dieſer ihm zuſtehenden Sum
me angeklagt. Hr. Bargum ſoll auch, wie wir hören, die Rechtmä
ßigkeit des Anſpruchs des Hrn. F. an die Erbmaſſe nicht ableugnen,
behauptet aber durch ſeine anderweitigen, zum Theil amtlichen Func
tionen in letzter Zeit an der weiteren Verfolgung deſſelben verhindert
worden zu ſein.

Schweiz.
Aus Bern wird berichtet, die Bundesregierung habe eine Un

terſuchung in Betreff der in Genf weilenden Flüchtlinge und deren
Ueberwachung angeordnet.

Jtalien.
Aus Turin wird eine Modification des dortigen Miniſteriums

gemeldet, indem der Miniſter des Jnnern, Ratazzi, zurückgetreten iſt.
Eine Aenderung der bisherigen Richtung des Turiner Kabinets dürfte
indeß hierdurch nicht ſtattfinden da Ratazzi (der entſchiedenſte Geg
ner der reactionären und klerikalen Partei) nur aus Rückſicht auf die
ohnehin ſchwierige Stellung des Miniſteriums ſein Portefeuille nie
Dergelegt zu haben ſcheint und das letztere, wie der Miniſterpräſident
in einem Rundſchreiben ſagt, auch ferner in ſeiner freiſinnigen Politik
verharren wird. Wie die „Nat.Ztg.“ berichtet, ſchied der König,
welchem Ratazzi der liebſte unter allen bisherigen Miniſtern war,
nur ungern von demſelben bei ſeiner Entlaſſung reichte er ihm das
Großkreuz des Mauritiusordens, indem er ſagte „das giebt ihnen
der König darauf ſteckte er ihm mit den Worten „„und das bietet
ihnen der Freund an“, einen reichen Diamantring an. Die ſar
diniſche Oeputirtenkammer hat bei der fortgeſetzten Unterſuchung we

gen des von der Geiſtlichkeit durch Androhung zeitlicher und ewiger
Strafen bei den letzten Wahlen ausgeübten Druckes die Nichtwähl
barkeit der Canonici (Domherren) als unvereinbar mit ihrem geiſtli
chen Amte, beſchloſſen.

Aus Turin vom 21. d. wird berichtet, die Gazetta Piemonteſe
melde, das radicale Blatt „La Ragione ſei wegen einer pariſer
Correſpondenz über das ſcheußliche Attentat vom 14. Jan. mit Be

ſchlag belegt worden. Dieſe Beſchlagnahme, ſagt das offizielle Blatt,
iſt die Erfüllung einer Pflicht, eine dem moraliſchen Gefühle der Be
völkerung dargebrachte Huldigung.

Belgien.
Brüſſel, d. 21. Jan. Ein Mädchen, welches ehemals in Lon

don bei dem in Paris verhafteten Pierri und letzthin bei einem Be
wohner hieſiger Stadt in Dienſt geſtanden, iſt ſo eben von der bel

giſchen Behörde unter Begleitung eines Polizei Agenten nach Paris
befördert worden. Bei ſeiner Anweſenheit in Brüſſel hatte Pierri ſie
aüfgeſucht und ihr vorgeſchlagen, aufs Neue bei ihm in Dienſt zu

kreten, was ſie jedoch ablehnte. Davon gab ihr Dienſtherr ſofort
nach Vollführung des Attentats, Hrn. de Bavay Kenntniß und
ward darauf obige Maßregel ausgeführt. Das Mädchen ſoll u. A.
ausgeſagt haben ſie habe im Hauſe des Pierrt einem heftigen

Streite zwiſchen Orſini und Mazzini beigewohnt, in welchem erſterer
dem letzteren in ſcharfen Ausdrücken ſeinen Mangel an Energie vor

geworfen und ihm geſagt habe er ſei wohl zu Reden aber nicht zu
Thaten bereit.

Frankreich.
Paris, d. t. Jan. Jn Folge der Enthüllungen, welche vie

Unterſuchung zu Tage gefördert hat, ſind von den ranzöſiſchen Ge
ſandiſchaften in Florenz, in Rom und in Neapel Commiſſionen er
nannt worden, deren Zweck es iſt, durch die localen Juſtiz Behörden

alle Individuen vernehmen zu laſſen, von denen bekannt iſt oder vor
ausgeſetzt wird daß ſie die Angeklagten oder deren Mitſchuldige ge
kannt haben. Die beiden Büchſenmacher, welchen die Unterſuchung
der Bombe aufgetragen worden haben heute Morgens das Protokoll
ihrer Expertiſe mit der Bombe nach dem JuſtizPalaſte getragen. Es

gelingen kann. Daß der Bühnenſänger, was die Characteriſtrung der
geht daraus hervor, daß eine ſolche Bombe hundert Perſonen tödten
oder doch verwunden gekonnt hätte. Die Unterſuchung, welche ſo
ziemlich geſchloſſen, beſchränkt ſich im Weſentlichen auf die vier Haupt
Angeklagten. Drſini und Pierri fahren fort, zu läugnen, Rudio da
gegen hat Alles eingeſtanden. Er ſchleuderte zwei Bomben Der
Kaiſer ſoll in Folge der Haltung der belgiſchen Regierung dem bel
giſchen Geſandten eine perſonliche Erklärung bezüglich der geſtrigen
MoniteurNote gegeben haben. Dem Vernehmen nach zeigte ſich die

belgiſche Regierung bei dieſer Gelegenheit ſehr willig. Sie ſoll Frank
reich geſtattet haben, durch beſondere Commiſſare unter den Flüchtlin
gen, die ſich in Belgien aufhalten, Nachforſchungen anſtellen zu laſſen.

Die engliſchen Blätter Daily News und der Expreſs wurden heute
mit Beſchlag belegt. Die übrigen fremden Journale wurden ſehr
ſpät ausgegeben. Die Eſtaffette die geſtern zum dritten Male ver

urtheilt wurde, hat doch nicht aufgehört zu erſcheinen. Man iſt hier
hre geſpannt auf das Wiedererſcheinen der „Preſſe (am 4. Febr)
Und die Richtung, welche dieſelbe in Zukunft verfolgen wird. Die

ihrer geſtrigen Ausgabe als vpoſttiv melden verlangt Graf Perſigny

Märtyrer für ihre Sache, hat ſich ſpäter immer mehr dieſen Erinne

Anſichten ſeiner Kollegen ſind nicht ſehr übereinſtimmend ſie wurden

Der neue Miniſterpräſident in beiden Kammern an, daß er lediglich
beſtrebt ſein werde, die Verfaſſung von 1845 in's Leben zu führen.

lich für ſein Fach gebildete Schauſpieler nicht minder umfaſſende Vor

Debats haben geſtern die offtziöſe Aufforderung erhalten, in Zukunft

keinen Anlaß zu Klagen zu geben. 2Der „Leipz. 3tg.““ wird aus Paris geſchrieben: Die neuen
Hohlkugeln oder Sprengkugeln, welche in der Lepelletierſtraße ge
braucht worden ſind, beſitzen in der That eine große Gefährlichkeit.
Artillerie und Genie ſind darin vereinigt. Die erſten Verſuche damit
ſind vor Sebaſtopol gemacht worden und zwar beim Sturme des Ma
lakow. Es ſind keine Bomben, denn ſie ſind kleiner, und ſind keine
Granaten, denn ſie ſind größer. Es ſind runde Körper von 12 15
Eentimeter Umfang, überall mit Zündhütchen garnirt, welche ihr
Zündfeuer nicht gewöhnlichem Schießpulver, ſondern einer Ladung
Schießbaumwolle mittheilen. Die Sprengkugel enthält nur wenige
kleine Kugeln, und die mörderiſche Wirkung erfolgt durch die Heftig
keit der Exploſion, welche die aus Eiſen gegoſſene Hohlkugel ſelbſt
in zahlloſe Stücke zerſprengt. Um ſolche Sprengkugeln ohne Gefahr
bei ſich tragen zu können, ſind ſie mit Kautſchukumhüllungen verſehrn
worden andere befinden ſich in einer Glasumfaſſung. Der General
Niel, Adjutant des Kaiſers, zeigte einige ſolcher Sprengkugeln und
auch ein Stück der erwähnten Glasumfaſſung.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Jan. (Tel. Oep.) Bei der geſtern ſtattgefun

denen Revie in Woolwich waren Se königl. Hoheit der Prinz von
Preußen nebſt den übrigen hohen Gäſten anweſend. Jhte königliche
Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen und Jhre Maj. die Königin
waren nicht zugegen. In der geſtrigen Oper wurde der Hof bei ſei
nem Eintritte auf das lebhafteſte begrüßt. Wie die „Times“ in.

vom engliſchen Kabinette die Ausweiſung von fünf politiſchen
Flüchtlingen, darunter 1 oder 2 Jtaliener, die übrigen Franzoſen.

SpanienMadrid, d. 15. Januar. Das neue Miniſterium beſteht aus
Greiſen, die großentheils keine beſonders hervorragende Laufbahn hin
ter ſich haben. Man nennt es hier ſpottweiſe das Miniſterium Me
thuſalem. Jſturiz, früher zu den Liberalen gehörig und ſogar einſt

rungen entfremdet. Zuletzt war er Geſandter in Petersburg. Die

von den verſchiedenſten Seiten herbeigeholt. Man glaubt alſo nicht,
daß das Kabinet den erſten Monat überdauern wird. Dann endlich
dürfte Bravo Murillo ſeine Zeit gekommen glauben. Vorgeſtern wur
den einige aufrühreriſche Proklamationen mit Beſchlag belegt, die ſich
an den Sturz des Kabinets Armero Mon knüpften. Heute kündigte

Um ſein Programm zu formuliren, bedürfe er einiger Zeit. Hierauf
wurden vorläufig die Sitzungen des Kongreſſes vertagt.

Dänemark
Kopenhagen d. 21. Januar. (Tel. Dep.) Jn der heutigen

Sitzung des Reichsraths theilte der Präſident mit, daß alle vier von
den Mitgliedern der holſteiniſchen Ständeverſammlung neuerdings ge
wählten Abgeordneten die Wahl abgelehnt haben. Der Geheime
Konferenzrath v. Scheele war heute zum erſten Male in der Ver
ſammlung anweſend.

S Türkei.Jn Marſeille ſind Nachrichten aus Konſtantinopel vom
15. Januar eingetroffen. Die hohe Pforte beſchäftigt ſich mit der
Bildung einer Donau Armee Man ſieht einer Modiſication des Ca

binettes entgegen. Feruk Khan erwartet dort die Löſung der Frage

wegen der kürkiſchperſiſchen Grenze S
Amerika.

London, d. 22. Jan. (Tel. Dep.) Der Dampfer Arago
iſt mit Nachrichten aus NewYork bis zum ten d. eingetroſſfen.
Eine Botſchaft des Präſidenten rügt, aber entſchuldigt das Verhalten
des Commodore Paulding in der Walkerſchen Angelegenheit. J

Ueber das Spiel in der Oper,
(Mitgetheilt von G. Nauenburg.)

Wer aus Erfahrung weiß, wie viel Zeit, Kraft und Anſtrengung,
Eifer und Fleiß dazu gehört, ein ſolid geſchulter und tüchtiger dramatiſcher
Sänger zu werden andererſeits aber auch wie der wahrhaft grlnd

ſtudien zu machen hat, der wird begreifen, daß die Erreichung des höchſten
Zieles in beiden Branchen wirklich nur ſehr wenigen Auserwählten

r

darzuſtellenden Perſon betrifft im allgemeinen die näm lichen Obliegen
heiten habe, wie der Schauſpieler, verſteht ſich zwar von ſelbſt aber
es treffen ihn gewiſſe beſondere Beziehungen, die aus dem Weſen der
Oper ſelbſt hervorgehen. Man kann nicht jedem Sänger zumuthen, daß

er ſich in dramaturgiſche Studien vertiefe, aber man darf wohl voraus
ſetzen, daß ein Bühnenſänger nicht bloßer Routiniter im Darſtellen iſt
und wenigſtens ein oder das andere Werk der zahlreichen dramaturgiſchen
Literatur gründlich ſtudirt hat die Schriften von Jffland, Engel,
Leſſing, Wötzel, Cludtus, Tieck, Ziegler, Thürnagel, E.
Devrient, Sincerus, R. Wagner, Lewald, Birch, Rötſcher
u. A. ſind auch für den Bühnenſänger höchſt beachtenswerth, denn er iſt.
ja Sänger und Schauſpieler in einer Perſon. Das Spiel der
Sänger, ſelbſt wo es ſchon einen gewiſſen Grad von Ausbildung er
langt hat, d. h. wo die Bewegungen wechſeln und keine Lächerlichke iten
mehr begangen werden leidet in der Regel an. Monotonie. Es ſind
gewiſſe ſterrotype Bewegungen, die immer wiederkehren ſobald die Stelle
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in der Muſik ſich dazu zeigt. Man wirft die Arme auseinander als
wollte man das Publikum umarmen man legt einen Arm auf die Bruſt,
und telegraphirt mit dem andern, oder umgekehrt man kreuzt beide Arme
auf der Bruſt und wackelt mit dem Unterkörper gefühlvoll, nichts aus
drückend hin und herz; man läuft von der rechten Seite des Souffleur
Kaſtens quf die linke Seite deſſelben, und ſpielt da dieſelben Telegra
phen Bewegungen ab. Der denkende Darſteller ſtrebt natürlich dahin,
ſeine Bewegungen reicher zu entwickeln es iſt damir nicht geſagt daß
er zu jedem Tone, zu jedem Uebergange eine neue ſtudirte Bewegung
machen ſolle. Es können, wie Lewald ſehr richtig bemerkt, weniger
Bewegungen gemacht werden und dennoch können ſie ſich reicher ent
wickeln. Eine Stellung muß in die andere ungezwungen übergehen, und
eine kann dann füglich, wenn ſie gut gewählt, d. h. wenn ſie frei, male
riſch, characteriſtiſch iſt, während vieler Tacte beibehalten oder nur
wenig ſchattirt werden. Beſondere Berückſichtigung von Seiten des Sän
gers verdienet die angemeſſene, mimiſche Ausfüllung der Ritor
nellez er wird wohlthun, wenn er mit Verſtand und Einſicht ſich wäh
rend der letzteren ſo zu beſchäftigen weiß, daß es nicht den Anſchein er
halte, als warte er gefliſſentlich nur auf deren Ende er fülle dieſelben
im Character ſeiner Rolle und ohne Uebertreibung aus ſo daß
mindeſtens die Wahrſcheinlichkeit vorhanden ſei, ſeine Empfindungen nicht
früher durch Töne ausgeſprochen zu haben. Dies iſt keineswegs immer
eine leichte Aufgabe ſie läßt ſich aber mit der gehörigen Einſicht und
durch vollkommene Bekanntſchaft mit der Situation und dem momenta

nen Gemüthszuſtande der einzelnen oder wenn mehrere auf der Bühne
anweſend ſind, aller dieſer Perſonen, löſen. Eine vorausgegangene, ange
meſſene Vereinbarung mit den übrigen Darſtellern wird alsdann der Be
mühung eine größere Beſtimmtheit geben. Das Tadelnswertheſte iſt aber
(wie leider ſo häufig) unbekümmert um Situation und Ausdruck ein

Ritornell mit andern zu verplaudern (Thürnagel) oder gedankenlos in den
Hintergrund zu ſchlendern und bei den letzten Tacten ins Proſcenium zu eilen,
um reſp. die Arie abzuſingen. Eine weitere Berückſichtigung verdient die
vernünftige und angemeſſene Theilnahme, welche der Sänger der Hand
lung, dem anweſenden Mitſänger und dem Publikum ſchuldi
iſt, während er dem muſikaliſchen Vortrage einer andern Perſon beizu
wohnen genöthigt iſt. Jn dieſen Fällen das ſtumme Spiel auf Koſten
des vortragenden Sängers zu übertreiben, iſt eben ſo unkünſtleriſch
und unſchicklich, als den Jnhalt des zu ſingenden Muſikſtücks ganz zu
ignoriren. Wenden wir nun die obigen Andeutungen auf die mimi
ſche Darſtellung der Charaktere in Fidelio zum Beiſpiel an, ſo hat na
türlich der Fidelio ſelbſt die ſchwierigſte Aufgabe zu löſen er durch
lebt ja alle Tonarten der Empfindung, und ſpielt bis zur dramatiſchen
Löſung der Handlung ein verſtecktes Spiel erſt im Quartett des zweiten
Aktes tritt das liebende, aufopfernde Weib in aller Herrlichkeit hervor z
hier kann ſich denn auch die darſtellende Sängerin als plaſtiſch mimiſche
Künſtlerin bewähren, und einen Reichthum charakteriſtiſcher Bewegun
gen entwickeln. Pizarro iſt ein finſterer, herriſcher, tyranniſcher Charak
ter z ſeine ganze äußere Haltung muß dem entſprechen ſeine Bewegungen
ſind ſtets energiſch, beſtimmt, kurz und feſt. Rocco befindet ſich in einer
ſubordinirten Stellung er weiß zu gehorchen dem Gouverneur gegen
über beobachtet er ſtets eine entſprechende ruhige Haltung im Familien
kreiſe iſt er der gemüthliche, Alte. Floreſtans ganze Erſcheinung
zeigt den halb verhungerten Mann, der ſich kaum aufrecht erhält Hal
tung und Körperbewegung wird aber lebendiger, als er durch Brot
und Wein erquickt iſt; ja er überwindet ſeine Körperſchwäche, als
er ſich und ſein Weib gerettet ſieht. Die Nebenpartieen genügen voll
kommen wenn ſie natürlich und in keiner Weiſe outrirt geſpielt
werden.

e

Fonds und Geld Cours. MarktberichteBerlin, den 22. Januar. Magdeburg den 22. Januar. (Nach Wispeln.)
F ne Ceurſ gf. tef. Geld lin Hamburger i 10 (St P a c denen enFo Courſe. f. Brtef. Geld. Berlin Hamburger 108 107 o. amm) Pr. le r teiw. Anl. 9 d en e o e de de e re en pr. e Trall. 24k. Anl. von 1850 45 100 100 do. do. I. Emiſſ. A. 100 do. Prioritäts 80 Nordhauſen den 21. Januardo von 1852 100 190 S. poted. Mag de l. Emiſften 828 Weizen 2 vis 2

von e 100 J e re 4 89 89 S e e T 72 e5. von 1865 49 1002 100 do. do. Lit. C. 97 ä e erſte S e edo von 1890 1005 100 do. do Ut D. e Jdo. von 1857 49 160 100 Berlin Stettiner 120 Rüböt pro Centner 15 15de. von i 98 do. Prior. Obl. 4 d. 65 64 Leinöl pro Centner 17Staate Schuldſch. 35 827 82* ds. do. 11. Serie e erlin, den 22. JanuarPräm. n r n n n er e d r e1855 à 100 3 113 1128 rieg Neiſſe 4 77 Ludwigsh. Bexb ja Roggen loco 39 Januar 385 bez. u. G.,gur Aen e en e de Zan geer 5. FeineSchulvper hre e e Feutt. Weißenburg a V un Früht. 39 bez. u. G 30 Br.Oder Heichbau e e El Mindener Reglenburger 4 Mai Junt 40 e bez. u. G. 10 Br.e e e Rordb. (Fr-Wilb. 53 52 Zafer 28—39 Früh 29 bez.e S m e Oeſtr. frz. Staatsb s Kieht en ev. e e 5 ZarsketerSelo e n e u n ehtuee r r bePfandbrieſe do. V. Emiſſion 584 Ausland. Prio- Februct Mitz e e e r men
Kur u. Neumärk. 3 Düſſfeldorf-Elberf. ritäts Actien. bez. Br. u. G. S gDſtpreußiſche n ttoritäts s Rordb. (FreWilh Spiritus loco ohne Faß 17 mit Faß 18Pommerſche 84 Magdeb. e Halberſt. 199 198 S. Obl. J. de 'E Jan. u. Jan. Febr. 189, 18 bez. u. G. 181388 37 S n e 9 n. Br.Poſenſche Magdeb. eWittenb. e. e. We Febr. März 18 bez. Br. i. G. März April 185e e 84 acteeeee S Oeſtr. frz- Staatsb s v v W e 19e er Hammer e S I Br., 19 G. Mai Juni 195 bez.Vom Staat za Niederſchl. Mark. e 90 Inländ. Fonds Br. G. etirte Lit. B. r Eriorttäts 190 Kaſſen Vereins Weizen höher. Roggen loco und Termine bei ſtillemWeſtpreußiſche 3 82 82 Conv. e e Bank Aetien Geſchäft billiger gehandelt. Rüböl feſt, Preiſe unverän

e do. do. II. See 20 Könige Privath. 86 Fert z gekünd. 1650 Etnr. Spiritus loco und nahe Ter
Rentenbriefe. 1 Knie m e 1102 Ragdeburger do. 4 s mine anfangs feſt, ſchließen matter, ſpätere Termine bilur u. Fenmärk. 912 n de e Zweig C Poſener do. e S liger gehandelt gekünd. 30,000 Quart.Jommerſche n r 2erl. Handels Geſ. 56. 80 reelait Januar. Sptritus pr. Eimer zu 60Joſenſhe 90 Oberſchleſ. Laät. A. Disconto Comman e Quart S 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen Weißen

e e e n en e en h e e See et u e eS e dte i a Preuß Geſ. 4 7 Sa le e d e I J Bant verein e e 83 e tn d. 22. Jan. Weizen 58 -61, Frühj. 61.
eſiſche m e n 22 Fabrik v. Eiſenbhb. oggen 37 bez. Febr. März 37 G., Frühj. 38 Rüböln Antheliſch. 140 v. r D. s 87 e er ben April Mat 12 da. Spiritus 20 FebruarDen chod r S 3 13 5 do. I. 3 Preuß Eiſenb. ärz 19 Früh 18 bez.old Kronen e Ja Prinz W. (St. V. 85 Quitt. Bogen. Hamburg d. 22. Januar. Weizen und Roggen loco

r e do. Pr. I. I. Ser. s Bresl. eSchw.Frb haben Lonſumenten letzte Preiſe bezahlt, ab auswärtszen e 9 her in III. Serte l IIi. Emiſſion 4 1072, 1069, flau. Oel loco 23 pr. Mat 24.niſche 97 Oppelne Tarnowiß 73Fiſenb. Aetien do. (St. Pr. NRNthein. I. Emiſſton a e Waſſerſtand der Saale bei HalleAachen Düſſeldorf. 82 e do. Prior. Sbl. J do. U. Emiſſion 88 Am 22. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll
v S ss gy 3 Rhein Nahe e am We ans Morgens Ewe e 5 Fuß 4 Joll.
do. N. Euiſſton Kreis Gladbacher g. o Usländ. Fonds. aſſerſtand der Elbe bei MagdeburgAachen Maſtrigter e ſo e. Prioritates u S r e a o den 22. Januar am alten Pegel 42 Joll unter 0
m Prioritäts 91 91 m I. Serte BDremer Bank 4 103 S St ar e a a edo. I. Emiſſton 5 94 93 do II. Serie 4 (coburger Creditb. 71S ne e r e z 96 Darmnadter Bank 99 hdo. Privoritäts 5 S do. Prioritäts Deſſauer Ereditb xdo. do I. Serte s 1022 o. I. Emiſſion 4 EGerger Bank 4 88 B k tdo. (DortaneSoeſt) 84 84 Thüringer i Gothaer Privatb. S e aun m a Ungen.

do. do. I. Serie U 98 do. Prior. Obl. 4 99 Meininger Creditb. A tiB. Anh. t. B. 130 do. III. Serie 99 Norddeutſche Bank 4 uction.S Prior. V. Serieſ- 95 Thüringer Bank 76 275 Donnerstag den 28. Januar e.o do. 96 95 Wilh. (Coſ.Odb. 53 Weimarſche Bank 4 101 von Vormittags 10 Uhr an ſollen im
Bergiſch- Markiſche 8e a 88 gem.7 I Emiſſion 103 4 103 n

u a 99 6
Die Börſe war heute in feſter Haltung, die Courſe dabei meiſtens höher als geſtern. Preußiſche und auslän

diſche Fonds ebenfalls beſſer.

Bank-Actiten,
101 B. Luxemburger Bank 87 B

u. B. SGenfer CreditbankActien [3] 538 B.

Kont. Gas Actien [50] 108 bz.

Berlin Potsdam Magdeburger 137 4 233 gem.
Oberſchleſ. Lit. A. u. G. 137 a 138 geme n ndt Antheile 1045 à gem. Oppeln Tarnowitz 711 a 73 bz. Darmſtädter Bank

Roſtocker [3f, 4 pCt. Hamb. Vereins Bank [a] 95 B. Hannoverſche Bank [4)
18 J Darmſtädter Zettelbank [4] 89 bz. u. G. Leipz. CreditbankActien78 bz. Moldauer Creditbank Actien 87 bz. u. B. e e [5] 117 S

J ien Berl. Hand. Geſellſchaft [4 86 etwas bz.Dankverein [a] 34 G. Waaren Eredit Geſellſchaft (5] 9794 bz. Minerva Bergwerks Aetien [5] 80 bz. Deſſ.

Cöln Mindener Auctions- Lokale des Königlichen Kreis Gerichts
Mecklenburger 52 à (Zimmer Nr. 25)

circa 1300 Stück franzöſiſch gegerbte Schaaf
und Lammfelle und

24 Stück Rips
gegen gleich bagre Zahlung in Preuß. Courant
öffentlich verſteigert werden.

Zeitz, den S. Januar 1858.
Jm Auftrage des Königlichen Kreis Gerichts

Elſte, BüreauDiätar.

Schle



in beſter und
empfehle ſolche beſtens

am Tage und des Abends ertheilt.

à Vſd.
Große Jtal. Märvüen,

5 Sgr., 7 Pſd. pr. 1 Thlr. empfing
Julius Iftert.

Von ſchonen hoch othen Meſſ. Apfelſinen u.
Citronen, beſte große froſtfreie Frucht, erhielt
heute wirder eine bedeutende
Kiſten und ausgezählt billigſt

Partie, die in
empfehle.
Jnius Mſtert.

Friſche Oſtender Auſtern
großer Qualität erhalte täglich erneuerte Sendungen und

Fran
erhielt wieder

echte Frankfurt a M. Würſtchen
B. a ennn-

Einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann, der
Luſt hat die Handlung zu erlernen, ſuche zum I. April für mein Jtalite-mer und Materie gen -Geſchäft. M. a E.DHiverſe Sorten gefüllte und Fruchtbonbons ſind ſtets friſch vorräthig bei

B. Ca.Säglich friſche Pfann, Reibe und anderen Kuchen bei
P. Lehmann.

im Saale zum

e Hotel zum Thüringer Bahnhofs-Salon.
M Heute Sonnabend den 23. d. M. Abends Uhr

Tyrsler National- Concert
von Fr. Kilian nebſt Geſellſchaft in ihrem National-Coſtüm. Entrée a P. 2

Morgen Sonntag den 24 Januar 1858
Zwert Nativnal-Coneerteund zwar das erſte von 3 bis 6 Uhr, das zweite von 7 bis

ß Thüringer Bahnhof Hotel
von Kilian nebſt Geſellſchaft, wozu höflichſt eingeladen wird.

O Uhr Abends

Jm Saale zum kühlen Brunnen.
Montag den 25. Januar 1858 Abends Uhr

Tyroler National-Coneert
von Fr. Kilian nebſt Geſellſchaft in ihrem National- Coſtüm.

Nachmittags von 83 bis 6 Uhr in der Weintraube bei Giebichenſtein
Entrée 3 Perſon 2

Mein Schnell und Schönſchreib Unterricht wird zu jeder beliebigen Stunde
Jeder noch ſo ſchlecht Schreibende wird in 10

Lehrſtunden zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet Honorar mit Garan
tie 8 Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

S O. nnd un Male „VEnglischer HofLand wirthſchaftlicher Verein zu Stumsdorf.
Nachſte Ve ſammlung Mittwoch den 27. d. M. Nachmittags 2 Uhr. Der Vorſtand.
Ein Rittergut in der Provinz Sachſen

mit gutem Boden und guter Lage wird von
einem zahlungsfähigen Käufer zu kaufen ge
ſucht, und wollen die Herren Verkäufer das
Nähere unter I. V. R. Pposte restante Halle
gefälligſt angeben.

Endes Unterzeichneter beabſichtigt wegen
Verkauf ſeines Gutes ſeine ſämmtlichen Vieh
Beſtände, beſtehend in

25 Stück Kühen, meiſt friſchmilchend und
fett,

8 Stück einjährigen Ferſen und Bullen,
400 Schaafen, aus tragenden Mut-

terſchaafen, Hammeln und Jährlingen
beſtehend,
Dienstag den 26. Jannar

on früh 10 Uhr abin einer Auction öffentlich meiſtbietend zu ver
aufen wozu Kaufer hierdurch ergebenſt ein

geladen werden.
Zorbig, den 18. Januar 18583

Böning.
Montag den 25. d. Mts. von Vormittags

10 Uhr ſollen in meinem Garten einige 30
Stück Rüſtern auf dem Siamme beſtbietend

verkauft werden. a eEnlenberg in Büſchdorf vor Reidebürg.
Eine Quantitak Heu in einzelnen G iſt noch
abzulaſſen Breiteſtraße 20.

kohl,
Große und geſunde Jtal. Maro-

NE t empfiehlt

e. H.Durch Erlangung einer größeren Wohnung
bin ich in den Stand geſetzt zu Oſtern e. noch
einige Penſionärinnen in mein Inſtitut aufzu
nehmen was ich den reſp. geehrten Eltern,
welche Kinder hierher zu bringen gedenken,
anzuzeigen mir erlaube. Zugleich bemerke ich,
daß ſowohl ſchon conſirmirke junge Mädchen,
die ſich zu ihrer weiteren Ausbildung hier auf
halten wollen, als auch ſolche welche hier die
Schule beſuchen Aufnahme finden und voll
ſtändige Unterweiſung in weiblichen Arbeiten
wie Nachhllfe bei den Schularbeiten gewährt

wird. e eEisleben, den 20. Januar 1858.
Mathilde Lorbacher.

Diemitz.Sonntag friſche Pfannkuchen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

General Univerſal Jerikon.

Jn Nr. 46 des Allgem. Oeutſchen Telegra
phen von Dr. L. Gall, befindet ſich nachſte
hende Beurtheilung des Genergl- Uni
verſal-Legtkons. Es Heißt dort:
Frankfurt a, M. Das kürzlich im Tele
graphen angekündigte General Univer
ſal Lexikon, oder das geſammte menſchli
che. W ſſen in encyclopädiſcher Form und Kürze
(Naumburg kei L. Garcke) habe ich mir ange
ſchafft und bin ich meines guten Kaufs ſo Zü
frieden, daß ich Allen, die in dem wiſſenſchaft
lichen Gedränge unſerer Zeit, eben ſo wie ich,
das Bedürfniß haben, ſich durch ein gutes
Nachſchlagebuch auf allen Gebieten zu orlenti
ren ohne zu viel Geld dafür auszugeben ra
hen möchte, gleich mir, ſich auf dieſes mit ſo
viel Fleiß, Umſicht und Gewiſſenhaftigkeit aus
gearbeitete Werk zu ſubſcribiren. Jch glaube
nicht, daß durch die großen Converſations
Lextka von Pierer, Brockhaus und Meyer ſo
viel für die Populariſtrung des Wiſſens gethan
wird, als durch dieſes bündige General Univer
ſal Lexikon. Die Wöohlfeilheit macht daſſelbe
u einem wahren Nationalwerk, welches in
keinem Hauſe fehlen ſollte, wo Zeitungen und
Bücher Eingang finden wo eine wißbegierige
Jugend Fragen aufwirſt, die ſo oft nicht rich
tig beantwortet werden können und wo erwachſene Perſonen ſind, die nicht in dem all
täglichen Treiben erſtarren, ſondern mit der
Welt und dem Geiſte in ihr, wie ſie waren
und wie ſie ſind, in wohlthuender, anregender
Verbindung bleiben möchten. K. R.

Jn den neueſten Nachrichten auf dem Ge
biete der Politik in München, Nr. 344 befin
det ſich nachſtehende Beurtheilung: „Unter den
vielen auf dieſen Gebiete erſchlenenen Werken
nimmt das oben angeführte, ſo weit der uns
vorliegende Band ein Urtheil uns erlaubt eine
der erſten Stellen ein, denn es bringt aus
Meiſterhand hervorgegangene Artikel, die mit
Präziſton abgefaßt, dem allgemeinen Bedürf
niſſe genügen. Das Werk iſt mit großem Flei
ße zuſammengetragen und geordnet und er
dient deshalb eine beſondere Empfehlung zu
dem es dem Bedürfniſſe, zu dem es der Her
ausgeber beſtimmt, vollſtändig entſpricht. Wir
wollen es demnach auch beſtens einpfehlen, um
ſo mehr, da der villige Preis (pro Lieferung

Unbemittelten möglich macht.
Der 2. Band iſt auch bereits erſchienen und

wird der 3. (Schluß des Werkes) bald nach
Oſtern 1858 nachfolgen. Aber auch jetzt noch
wird zur Bequemlichkeit neuer Abonnenten das
Werk von jeder Buchhandlung in beliebigen
Friſten in Lieferungen à 3 Sgr. geliefert. Jn
Halle durch die Pfeffersche Buchhandlung

wWeintraube.
Heute Sonntag d. 24. Januar 1858

Concert.Zur Aufführung kommt
Potponrri ans Donizettis Oper:
Wie Tochter des Begments,

arrang. V. G. Kunze SAnfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Thüringer Bahnhof Hotel.
Montag den 25. Jan. Großes Abend- Con

eert unter Leitung des Muſik Directors Herrn
Stöckel. Entree à Perſon 1

Heinzelmann.

Goncert- mee
Haydn (b dur), Ouvertüre a. d. Op.

Die Hugenotten v. Meyerbeer. An
fang Punkt 7 Uhr.Ball

Lauchſtädt, d. 21. Janltar 1888.
C. Steeger, Stadtmüſikus.

I. A. T. B. r.

Dienstag als den 26. d. M. findet das
zweite Concert im hieſigen Stern Salo r
ſtatt. Zur Aufführung kommt mit Sinfonie

Nach dem Concert iſt

4
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Maagdebura.

mittel

kremdenlise.
Angekemmene Fremde vom 22. bis 23. Januar.
Hr. Oberſt a. D. A. Herz. Bernb. Hausmarſchall v. Kuttroff m.

Hr. v. Kerßenbrock a. Helmsdorf.KronprinzGem. Enkelin u. Jungfer a. VBallenßedt.
Hr. Amterath Bennecke m. Gem. U. Tochter a. Staßfurt.
Grävenits im. Tochter a. Quetz. Hr. Kaufm. Eck a. Augsburg.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk g. Merbitz
Die Hrrn. Kauß. Victor a. Dresden

Cohn a. Berlin, Engelharde a. Brüſſel, Brückmann e.
Goldner Ringet a. Elberfeld

Köhler a. Barmen,
Hr. Gutsbeſ. Liebhold a. Torgau.

Goſdäner Löwe iHr. Kunſtbolr. Schauer a. Erfurt.
Statt Hamburg Hr. Lankwirth Simon a. Maſgo. Die Herrn

Wolkow u. Lorenß g. Magdeburgpenbeim g. Sernn
Hr. Dr. Reiſet g. Lübeck.

Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Berlin

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlagh). R

zig

Frau Baronin v. turm a. München

Sehwarzer Bärz Die Hern. Kaufl. Eicke a. Lauchſtädt,
Goldne Kugel Die Herrn. Kaut. Schöne g. Ober Weißbach, Androp a. Leipe

Hr. Oekon. Rabor a. Suhl.
Magdeburger Bahnhof Hr. Hir, Lewiatofsk. a. Petersbucg.

Hr. Kaufm. Heine a. Berlin.

König a. O uderßäbt.

Hr. Fabrik. Jäger a. Gotha.
Hr. Apoth.

Hr. Fabrikbeſ.
Kalz a. Paris,

Meteorologiſche Beobachtungen. d s

Luftwärme

22. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Schäfer g. Weida. Fuſtöruc e 338,86 Par. 335,90 Var. Par 435 92 ar
rn Dunſtoruck 1,40 Par. L. 88 Par. L. 1,05 Par. l Var.

Tebnert a. Nürnberg. Rel Feuchtigkeit 84 v 533 vt. 76 vt. 71 v
2,0 G. R. 2,1 G. R. 4,0 G. R. 277 en.

e

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

zu Halle a. d. S.
Abtheilung

Das dem Müller Johann Friedrich
Vogler gehörige im Hypothekenbuche von
Paſſendorf Band unter No. I. eingetra
gene Grundſtück:
Ein von dem Rittergute zu Paſſendorf

und von einer Gutsbreite zwiſchen dem Com
municationswege von Zſcherben und Niet
leben in Erbzins gegebener Platz von 20
Ruthen Stift Merſeburger Maaßes in der
Länge und 9 dergl. Ruthen in der Breite,
oder 180 (Ruthen, auch in dem Hypothe

kenbuche des Ritterguts Paſſendorf nach
der Verfügung des Königl. Ober Landesge
richts vom 3. März 1835 abgeſchrieben mit

einer auf dieſem Platze erbauten Bock
Windmühle und mit einem Mühlhauſe,

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe abge

ſchätzt auf S2267

am 29. März 1858 Vormittags 11 Uhr

beim Königl. Preuß Kreis Gerichte

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt über den
Hof weg, eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 37,
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter von
Landwüſt meiſtbietend verkauft werden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Hy
potheken Gläubiger Friedrich Wilhelm
Naue, oder deſſen Rechtsnachfolger, wird zu
obigem Termine hierdurch vorgeladen.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden

alle, den 2. Decbr. 1857.
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung.

Bekanntmachung.
S Der Premier- Lieutenant a. D. Guſtav
Hoppe, Taubengaſſe Nr. 14 wohnhaft, iſt

Reſcripts der Königlichen Regierung
zu Merſeburg vom 17. v. Mts. und Jahres
zum außergerichtlichen Auctionator für den
Stadt und Landkreis Halle beſtellt und in
dieſer Eigenſchaft am heutigen Tage vereidigt
worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird.

Halle den 4. Januar 1858.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.

Einem geehrten hieſigen und aus-wärtigen Publikum empfehle ich mich
ergebenſt zur Uebernahme von Auf
tionen verſchiedenſter Art, mit dem
Verſprechen, Alles aufzubieten, mich

durch Rechtlichkeit und Gewiſſenhaf
tigkeit des Vertrauens aller mich mit
geneigten Aufträgen Beehrenden
würdig zu machen. Gefälligen
Beſtellungen ſehe ich jederzeit ent
gegen in meiner Wohnung Tauben
gaſſe Nr. I.

Halle, den 1I8. Januar 1888.
J. G. Moppe.

reiſen. Adreſſe Profeſſor Duncker in
Tübingen.

Halle, den 23 Januar 1858.
Gutike.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß des be

theiligten Publikums, daß auf Verfügung Her
zoglicher Regierung zu Deſſau die am Diens
tage nach Sepkuagesſini und am Dienstage vor
der Michaeliswoche ſtattfindenden Krammärkte,
welche bisher in der hieſigen Neuſtadt abge
halten wurden von jetzt ab ebenſo wie die
drei übrigen Krammärkte, auf dem hieſigen
Marktplatze werden abgehalten werden

Cöthen, den 19. Januar 1858.
Bürgermeiſter und Rath daſelbſt.

Jogchimi.
Montag den 1. Februar d. J. Nachmittags

Uhr ſollen in der Palmiéſchen Wohnung
in Giebichenſtein diverſe Lampen, FJaß
und Bierlager, Heber, Trichter, Wannen,
große Bier und andere Fäſſer, Schrotleitern,
Tiſche, Bänke 1 Cedernbaum, 1 Bratofen,
1 Büffetſchrank, Flaſchen Löffel, Gläſer,
1 Kegelſpiel und andere Utenſilien gerichtlich
verauctionirt werden.

Richter Aktuar i. A.Holz Auction.
Jm „Lindbuſch bei Bennſtedt ſollen

Donnerstag den 28. Januar er. von
früh 9 Uhr ab eires 100 Haufen Eichen
en zum meiſtbietenden Verkauf geſtellt
werden.

Holzauetion.
Donnerstag den 28. Januar Vormittags

10 Uhr ſollen in meinem Garten eine Quan
tität Rüſtern auf dem Stamme, größtentheils
Nutzholz, ſowie mehrere Haufen Brennholz
meiſtbietend verkauft werden

Naundorf. Freyer.Reſtaurations Verpachtung.
Dieſelbe liegt ohnweit Halle, in einem

ſehr volkreichen Orte und 10 Minuten vom
Anhaltepunkt der Eiſenbahn, ſoll eiligſt Krank
tichkeits halber mit vollem Jnventarium unter
ſehr annehmbaren Bedingungen verpachtet und
ſofort übergeben werden. Näheres ertheilt der
Oekonom G. Röſeler, gr. Brauhausgaſſe
Nr. 31 in Halle.

Material Geſchaſtsverkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, mein
zu Unter Esperſt edt bei Schraplau bele
genes Wohnhaus nebſt Zubehör worinnen ſeit
12 Jahren ein lebhaftes Material Geſchäft be
trieben, zu verkaufen. Kaufliebhaber können
ſelbiges täglich in Augenſchein nehmen.

F. Ch. HarrlandKaufmann zu Ober u Unter Esperſtedt.
Ein Haus mit Laden 3 Stuben paſſend

für einen Fleiſcher, iſt zu verkaufen und gleich
zu beziehen. Verhaltnißmäßig laſſe ich Geld
darauf ſtehen. Ober- Leipzigerſtraße 43.

Ein in ſeinem Fache tüchtiger
Buchdruckerei-Factor,

der auch zum Betriebe des Geſchäfts in Preu
ßen die Conceſſton beſitzt ſucht, um ſich zu
verändern, valdigſt als ſolcher Stellung. Fran
co Offerten unter A. C. F. 113 befördert Ed.
Stuckrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Jch werde heute auf einige Wochen ver

der verſchiedenen Oekonomiebranchen

Für mein Material Brannt-wein- und Deſtillations- Geſchäft
ſuche ich zu Oſtern einen mit den

nöthigen Schulkenntniſſen verſehe
nen Lehrling von auswärtigen
ElternHalle a/S. den 6. Jan. I868.
Der Kaufmann N. W. recht.

Lehrlings- Geſuch.
Ein mit angemeſſenen Kenntniſſen verſehe

ner junger Mann welcher das Material und
Tabacksgeſchäft zu erlernen wünſcht, findet ſo
fort oder zum T. April dieſes Jahres gute
Aufnahme

Querfurt Richard Arnoldt
am Freimarkt.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern

Chr. Franke, Schuhmachermſtr.,
Schmeerſtraße 35.

Oſfferte. Buchhalter und andere Com
misſtellen mit und ohne Cautionsleiſtung, guch
Aſſocies Placirungen, ebenſo Verwalterſtellen

werden
gegen übliche Proviſion vermittelt und zur Auf
kragertheilung eingeladen. A. Lüderitz, Agen
turComtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.
Ein Burſche, welcher Stellmacher werden

will kann jetzt oder Oſtern in die Lehre auf
genommen werden bei Keil, Stellmachermei
ſter in Halle, Strohhof, Herrenſtraße Nr. 14

Für meine Conditorei, verbunden mit feiner
Backerei, ſuche ich zum 1. April einen Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen; zum 1. Auguſt
einen Bäcker, der die Conditorei erlernen will.

Die näheren Bedingungen guf krancs An
fragen ſind von mir einzuholen.

Jgnatz Janiszewski
Conditorei,

Magdeburg, Alte Märkt Nr. 14.
Ein routinirter, geschöftstüchtiger und mit

den besten Referenzen wersehener Kaufmann,
angehender 30r, sucht festes Placement als
Disponent, Buchhalter oder Correspondent.

Resp. Häuser sind gebeten, sich der Chiffre
B. f 14 Adresse Herrn Ednarddt
Stüichkkrath in Halle a. zu bedienen

Ein Lehrling kann jetzt oder zu Oſtern in
die Lehre treten beim

Schuhmachermeiſter Fr. Ernſt,
große Steinſtraße Nr. 44

Ein tüchtiger, mit vorzüglichen Zeugniſſen
verſehener Oeconomie Verwalker ſucht zu Oſtern
d. J. die ſelbſtſtändige Bewirthſchaftung eines
kleineren Gutes, oder auch auf einem größeren
die Stelle eines erſten Verwalters zu überneh
men. Geſ. Offerten unter A. B. 100. vittet
man an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung einzuſenden.

Ein anſtandiges arbeitſames Mädchen ſo
gegen Entſchädigung die Landwirthſche
Kochkunſt zu erlernen Näheres bei

Frau Lamuem, Ranniſche Straße Nr. 2.

Penſions Anzeige. Söhne auswärti
ger Eltern welche die hieſigen Schulen beſu
chen wollen, finden eine freundliche Aufnahme
in einem Penſtonat in der Nähe des Waiſen
hauſes wo ihnen Nachhülfe bei ihren Schul
arbeiten und Unterricht in der franzöſiſchen und
engliſchen Sprache (Grammatik und Conver
ſation) und im Clavierſpiel ertheilt wird. Nä
heres Taubengaſſe Nr. 9, 1 Tr.



S Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines bisher geführten Geſchäfts und baldiger Raäumu ng der

inne gehabten Lokalitäten beabſichtige ich mein Lager von Schnitt und Modewagaren möglichſt
ſchnell zu räumen und verkaufe dieſelben deshalb von heute ab zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

S. VI. Frriedlaäancder, Markt 4.
Salonhölzer und die beſten Streichzündhölzer ohne

Schwefel empfiehlt Gearrl arimg.
und Muttervorfall bei Fr. Lange-Bandagen für Brüche, Maſtdarm-

Höchſt wichtig für Hruchleidende:
Um dem ſchmählichen Treiben einer Anzahl Pfuſcher und Quackſalber ein Ende zu machen,

erkläre ich hiermit allen Bruchleidenden, denſelben auf frankirte Briefe gratis meinen Rath
und meine langjährigen Erfahrungen mitzutheilen, aus welchen hervorgeht, daß auch alle
zurlicktretenden Brüche geheilt werden können. Dr. Med. Krüſy, in Gais,

Italſenische Honigseiſe à
Reismehlseife à s bis 5

empfiehlt als etwas Ausgezeichnetes für feine Haut

Kant. Appenzell, in der Schweiz.

3, 4 und 5

W. Messe, Schmeerſtr. 36.

Fein parfümirte land elsviten à 2, und 5
feine Königsſeife s
feinſte Erdbeerſeife s
feine Erdnußöolſeife à 3

Außerdem eine
Preisſtellung bei

G àW astninsefſes à 2

rn rentsee 6große Auswahl feinſter Seifen zu allen Preiſen unter billigſter
W. esse, Schmeerſtr. 36.

Parfümirte Bimſteinſeife, um die Hände auf
nigen, empfiehlt

leichte Art von jedem Schmutz zu rei
W. esse, Schmeerſtr. 36.

WarnungNachdem ich mich am 24. October v. J.
leider genöthigt geſehen habe, meinen Ehemann

riedrich Laute in Siersleben zu ver
aſſen, ſo beabſichtigt derſelbe, das mir von

ihm am 21. März v. J. verkaufte zu Hübitz
sub No. 21 gelegene Koſſathengut, beſtehend
in 91 Morgen, theils in Hübitzer, theils in
Sierslebener Flur gelegenen Aeckern, zu ver
pachten und das mir gleichzeitig mit verkaufte
Gutsinventar an Vieh, Schiff und Geſchirr im
einzelnen zu verkaufen.

Jch warne deshalb Jedermann mit meinem
genannten Ehemanne dergleichen Verträge über
die mir von ihm verkauften Gegenſtände ohne
meine Zuziehung abzuſchließen. e

Thondorf, den 22. Januar 1858.
Wilhelmine Laute

Ein Paar ausrangirte Ackerpferde ſollen
verkauft werden und ſtehen auf dem Rittergute
Dieskau täglich von Mittag 11 bis 1 Uhr
zur Anſicht.

Auf dem Rittergute Roitzſch ſtehen ein
fehlerfreies fünfjähriges Pferd und ächte Hol
länder Abſatz Kälber zum Verkauf.

Pfaff
Einige Wiſpel Sommerſtaudenrieſenroggen

von bekannter Güte, zum Saamen, iſt im
Ganzen und Einzelnen zu haben in der „gol
Denen Eule““ bei

Dan. Starckens Erben
Naumburg, den 14. Januar 1858.

Ein Pferd ſteht zu verkaufen bei
Bunge in Beeſen.

Ein fettes Schwein zum Haus
ſchlachten ſteht zum Verkauf bei

Bunge in Beeſen
Ein Pferd und 25 Stück Schaafvieh ſtehen

zu Beeſen a/E. Nr. 26 zum Verkauf.

Beſte reine Talgſeife u. Oberſchaal-

Lindener Wachsſetfe empftehit
Otto Thieme.

Limburger Sahnenkäſe empfiehlt bil

ligſt Otto Thieme.
Photogene,

waſſerhell, à Quart 12
gewöhnlicher Hamburger à Quart 11

bei Partieen billiger empfiehlt e
G. N. Kegel.

Eine Partie Speichenabſchnitte, eirca
1 lang, verkauft die Wagenfabrik von

Gottfr. Lindner
Gekraußte Noßhaare

in Eentnern und einzeln offerirt billigſt
Carl Schulze

Gekraußtes Alpengras

Jn nächſter Woche erhalte ich ein Quantum
ſchöne reine Sagmen Wicken, und gebe
ich dieſelben bei Wiſpeln und Scheffeln billigſt

ab. F. Heſſe, Steinthor Nr. 4.
n S neue Leiterwagen, darunter ein

und 2 einſpännige in verſchiedenen
Großen ſtehen zu verkaufen vor dem Steinthor
Nr. 40. Wohlfeitl, Schmiedemeiſter.

Jn der
Pſefferschen Buchhandlung

in Makl iſt zu haben
Sophie Wilhelmine Scheibler'sDeutſches Kochbuch

fur alle Stände,
oder gründliche Anweiſung, alle Arten
Speiſen und Backwerk auf die wohlfeilſte und
ſchmackhafteſte Art zu bereiten. Preis 1

Einen Stab Eiſen gefunden auf dem Wege
vor Oslau. Der Eigenthümer kann ſich beim

Ein Carouſſel nebſt Zubehör ſteht verände
rungshalber zu verkaufen. Zu erfragen

Querfurth, Braunsgaſſe Nr. 98,Schmiedemſtr. Küpp vor dem Klausthor melden.
Halle, den 18. Januar 1858. 1 Treppe hoch.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

ſeife er Wucheferf W 5 u. echte

empfiehlt Carl Schulze, gr. Ulrichsſtr. 21.

V
S ſtarker vierzölliger, 2 zweiſpännige

e

Geſichts- Masken
bei G. Leiclenfrost, gr. uUſrichsſtr. 11.

VBallkleider, I
neue elegante Sachen, empfing wieder

rnst abe.52. große Ulrichsſtraße 52.

billig.

ſchönſter weicher Waare ein.
Weiße Ballbinden, Shlipſe empftehlt

Albert Hensel.
Etabliſſement.

Den Herren Zuckerfabrikanten Deſtillateu

gebene Anzeige, daß ich hierſelbſt
Gekſtſtraßze Nr. 58 (Neumarkt)

eine Kupfer, Meſſing
in mein Fach ſchlagende Artikel.

ſein, jeden Auftrag pünktlich durch ſtrenge
Reellität auszuführen, bitte daher vertrauens
voll mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren.

Halle im Januar 1858.
J. SChIMmepſennig Co.

Kupfer, Meſſing- und Eiſenwaarenfabrikant.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 24 Januar

Nacht und MorgenDrama in 4 Abtheilungen und 6 Acten
Charlotte Birchpfeiffer.

Montag den 25. Januar S
Gaſtſpiel des Fräulein Amalie Weber

Der Freiſchütz,
Oper in 3 Acten von M. v. Weber.
„Agathe““ Fräulein Amalie Weber.

Wundertich.

Weintraube.
Dienstag den 26. Jan. 1858

18. Abonnements -Concert.
Zur Aufführung kommt:

Wüniunfen- Spielex

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſtkdirector.

(Verſpätet.)
Nachruf an Herrn Köſter von ſet

nen Freunden zu Diemitz.
Du, der Du oft geſungen fromme Lieder,

Der treu in jedem Amt war und ſtets brav
und bied erDen wir als Ehrenmann geachtet und geliebet,

Tief haſt Du uns zum erſtenmal betrubet,
Daß Du das ſtille Dorf, der Freunde Kreis

verlaſſen
Herb iſt der Trennung Schmerz, die Worte

en nicht zu faſſen
Doch zu des Höchſten Thron ſteigt. ünſer hei

ßes Flehen,
Wir flehn Kür Dich herab das beſte Wohlergehen.

H. R. B. K. R. K. H.

Marktberichte.
Halle den 23. Januar.

Mit Getreide war es im Laufe dieſer Woche ziemlichſtill, doch blieben die Preiſe auch ohne e
heutige Markt hatte gute Zufuhr bet welcher es denn
auch mit Weizen und Roggen etwas matter u. die Waare
zu den Notirungen ſchwer abging, während Gerſte und
Hafer gut verkäuflich blieben. Bezahlt wurde Weizen 52
58, nur feinſte Waare bis 60 Roggen 43 45
46 Gerſte bedang 34——37 Hafer 31-—33
Rübbl feſt 12 Geld, 18 Forderung

h Tarletank leider
in bunt verkaufe um damit zu räumen, ſehr

Hrnst Pfabe.
Weiße Ballhandſchuh trafen ſo eben e

ren Brennerei und BrauereiBeſitzern die er

u. Eiſenwag
renfabrik etablirt habe, empfehle daher alle

Großes Potpourri v. Lanne r

Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet
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